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? . Bybaunatieb Hoher

3ia Laurentius von SobatifXia sugasshrieboa
wurden.



Auaaer denMiraatiachen Schriften sind

im Laufe der Zeit auch einige ** meiat anonym erachie -
nane - Rrbauungabäcber dam Dichter L̂ urentiua von

Sabaüiiia mgescbrie 'ben wexden* .&sä sali im folgenden

vaa-auehx werden, wenigetene eiai ^3 dar Irrtümer , die
sich dabei in dag- Ueberlißfaruag au^ lrr§u und glauben

wait r̂geßchleppt babâ *y auf subtilen *

1. M&ria &iaebe BRnüd*

ln der 2. Auflage von ßoedgakee erund-
riaa ^^ werden unter dan Werken üea ..Laur̂ ntiua vo& ßebnüf-

^ls angRag- den bereits baa-r ^ehenen noch ^ ei weitere

^exke ohne Ort und Jahr angeführt * 9aa erat ^ trägt den
^ ^ri n̂is -ihe !;inod "̂ ' und konnte achen Yen Scheid ^^

aa&aehwer ala d#e ^ark dea .̂ cagtanaar gapuzinerpatera .

ĥeobaldua , einea ^itbrudera dag Murentlua Ton ßchapffia ^
erkannt werden . Daa ?,aeh V'Hrtie 1699 zu. Konstanz gedruckt

una stellt eine widerliche , kunatloag Nachahcmag der
MiraatlNühaa Schritten dar *

II * Sieben Hauptscbmersen*

Das awaite W<ark, die "Sieben Hauptachmar-
aex *, liegt ? aich trota eifrigster p^ iihungen überhaupt

nicht auafintiig machen, es scheint auch ln . dar Previna -

Chronik dee ?. Romuald, die doch Rlla Varke uneerea

-̂ üc ,htara .̂y^r^ejj3Jhnat̂. nicht auf .
& rl Goadecke, Orundrlaa gur (s-%schinhte deut¬

schen Dichtung , S. Bd* der XI. Aufl . ,
Dr#sd4%n IM ?, s . 196+

3ug üblich tüa, j-riaeter Mehr̂ rau , Bregenz .
'$) K*K. 3. $ . 174



III * SMa # viygnla mystiaa .

ln aettglR

Rar KapMaina^antoyga im d%y ba^y&# ah @a B&o-

'?laa wixd unt #z üen ^^rkan dag Lauxantiaa van Sehnüf -

^ia auch gaaannt die

fi &gtaia

äystiaa

Save

Aya Aagrea

0 meritorum The -

aauyag p# rvo impaaaia

eoapM ^adi *

P38t binaa s&itiaaem ggxBsanicam ,

Rima pluritm u.aui L̂ *initat # daaata ,

va ^ija Exemplls , & yyaxi *s

btag auata .

Per l ^pncinum ,

py&vinaiae Aat .ARSt . 8Raar3a3a &*

"Bma tarnen# epggamuK Re **

X&'838t '* (̂ 1 $ €iylü +

itHK Paault ^t ^ Hajax -nm.

Typ4a ^arabtailanai &ng ,

Per JoanH . G%oyg SahnltaRmayer +iea ? ?^^

12^, 550 Saiten , anHsarcgKi4 Salton iBdieulua I ,

4aa ay &̂ a^atiaeb # Inhaituveyseicbnie ûnd Iß Seiten
ladex 11 Ror ^ n aag &a aotabalium , das alphabethigeh

geordnete Saehxegistey .

I ) Zugänglich im K̂ puziMeykioater a& Innsbruck *



I'ar rital hat nar s ^hwar ^draak ^ RRyfef

und Maladian fehlea .

Inixsa &s gl îab #a Jah ^ und in d ^r glei **

chan Ofii ^ia g #dgt*ekte ^rbaaaagaaabrift d ^a p ^ sirtip

YQn lo -ihem ' warde dac arstgamantaa Warka beig;a!̂ a&-

tat * **

Auf d^a 'Titelblatt felgt ^aarat %ia

Dediaatio an Maria , hiaxaai die pMaphyaataa Laata -

ri . Paria wird marat dar selta &m̂ Titel e^kla ^t und

^af das ^ adatiga Lebaa gadantat * Hiaraaf wird Ria *-

blick -*<a dia âtatahaagagaaabiahta daa ^ax&aa gewannt :

"laeterum ho^, qnid ^aid eat apall ^a , at iatla daaaram ,

& antiguaa ( qaad plarimi agganieat ) araabaa ^ ab alije

probe jaaa aaataa , reaaqaaram , & abmammranti daliaati

bajas , & omnia earpentia aaaaali atamaaha abtradarem ,

inpulit me pr ^ anab . ^ Straaai Da^ iai Baraardiai de

PRaheiBayr ü . ü . : . . : aa8iliarii & Yarad ^riartm Magiat &i ,

qui taihi aaimaa , et aaa aamptaa aaeaaaarioa libaraliter

aaggeaait , Authari ^aa , qua aixaa Libeliam bana in LR-

tiaam traaatali , axe ^plis , ^ praxibaa paaaixa aHxi , stylo

^ ihi familiari , & faaili , aaliiaqaa ; faaataa alagaatiaa

phaleris laaaainaate , aam da ^eamaa bane hia faae ^a âoa

diaera . *

1) -utaa sab ^ieaa Hliaiandi , laatiaaatea Clausa
per %Kil &g& laatrn ^tia ^am De stumme Saerii 'iaii

^ iajae praaataatia . #jaaqaa traet ^aaa Aaditione *
Uaa aam pr ^aibaa eTiicäcl ^sl ^ is ? baa RiviaiaaiRxm
SaaxifiaiaK , pro najari Dal <glariR , s^aataxam gaa ^

dio , Yivara ^. atilltate , Xortaoraa rairig ^ria , &
sui ipaiaa temporal ! & aetarna galate , Piviaäta
afferendas Kaj ^stati , ^^eamadatia * Aathara
tiaa a aaahee Ord . lapaa . ^raed . -lam friviligio
^a ^a^rea , ' Fa ^&ltata Ord . at ^rdiaarij * Typia
^asahtallaaaiWaa per Jaaa . Raarg Sahaltarmeyar 169? , *



handelte aieh also um ela bereits

wobieiagagiihxtea r,rbauua ^abuah , un eine guaamman*

faeaung älterer Oebete und geiatlieb ^r uebua ^ ea voa

veraahieoeaer Herkunft * 3,iaem Mitglied der vorder -*

Hates -x-aiahiachan Kapuaiaerprovias mm vom r.aiaerl .

aa & Berabard Büabelmayr die Aaxegtmg und Nötige Uater -

atütsuag gu^egaagea , die S . deutsche ^aflag # dea

erkea '' pluriua uaui * ine LataiRiaeba ^u überaetsea .

Dieser hatte eie aberno ^^ aaa Aufgabe aua ae gelöst ,

daaa er aiabt nur dea deutaahea Text ine Lateinische

übertrug , aoadera auab veraabiedaaa .--eaderuagea aa -

braohte uaü daa r̂bauua ^abueb durch einige eigeae Bei¬

träge vermehrte . Leider war ea mir na^ögli -h , daa

deutsche uri ^ iaal ausfindig au ^aahea .
I^ ureatiua voa Sabaüifia k^ante aiao

beataaialla als ueberaet ^er und He^ uageber dea Wer¬

kes ia Frage Rampen * Die HaRptaabwierigkeit , diea

featßustellea , liegt darin , daaa sieh bei einer Ueber -

aetaua ^ sarbait ja %<siae gedaakliabea Be^lahuagea au

dea erigiaaiwar &aa des Piabters auf ^ aakea laaaea . Uad

d^ . auaae ^dan elaeraeita das deu ^sabe original nicht

Riebr aufaufiadaa iat uad aadereraeita voa Lauraatiua

Voa Schaüffia aoaat überhaupt keiae Uebaraatsuagaar -

baitaa stammen , ao läaat aiab aucb aus der Ueba-raet *-

auagat ^ebaik kein Scbluaa sieben * Ueberdies ist auch

eia Ltilver ^ leiab ua^ öglieh , taa Laureatiua voa Sahaüf **

fia aoaat keine lateiaiaabe r̂eaa .geaabriebea hat .

Sehr bedeakiiab muas das yaeudoayaa

*Per fratrum lapueiauxs * auf d^m Titelblatt atim ^ aa ,

deaaea aiab dar Dichter a&aat aie bedient hat * ,.uab



alg Herausgeber daa Rimmels-

tuli ^an * ê êhnete er nit heilem , nâ en *

BaaMadera smifailaad abar ist 39 ,

d^aa dar Her̂ nagaber und üa&%Yaet %BX, d$r daa ';rt?an+-

ungghuab durch eigene B îträga wa -sieba-'t h^t , ^alikam-

E)an a&uf v r̂aeinla ^ea ^ey%i 3bt t̂e , dia in der Praaa
d â M̂ur n̂tlua wn Sahatifüa niasßla fehl an. Auch die

*Vi*lf r̂higa ^ Hirr.aistali âa '' wurde j& dareh ^oetisobe
Beitrag # ber î ^hert .

Anah der Drtaêort '^ rehtal laagt *

keine ^üakaeblüasa an, keines der aatheatiaahaa Wer¬
ke d#a Lßureatiua van sebnüfiig ist dort ergahia &ea . ^

XII . Vita #t Rdmiraada Hiatoria Seraphiei
yatris Franaigci *

ainfacb ^r uad durchsichtiger iiegea die

âtatehua ^avurbüitaiase hgim fel ^eadan berky das
sohaa die Fr&viaßabreaik des P+ R̂ omuald Maŝ ixa
Dichter susehrieb :

* Vita

8t

Admiraada Hiatoria

Seraphiai

Fr ^aai ^^i )
Ordinia ^iaorum

:,- âd^̂ mtoris ^
Iconibua at ,logiia
L&tiao - CersRaniais

liiügtxnta ,

Pan3 iat :

1 ) Auch daa kteanatariai der ebera. Druckerei Marehtai ,
daa aieh jetzt im iürsti . Thura- una TaxJssehea Zentral *



330
Rietari

ra§ K* na^ phia ^han fatt ^x#

aay rißdey ^ fyüöar 3ra #as - 3^4fg &9Ra,
?yi ^ r :ff -3r itAeban a &3 TRutg ^ aa

j,oh^ .'pyü ^haa affaatli ^h vaygotstaAlt *

Imitatayaa e# 33t <*, ai ^ut at aga
1* oa&inth * 4

ßqyt maiae N̂ hxelggr ,, glai -eh wie ieä 3^xi -
ati ^&̂ hgö ^g@x aiR *

anp ^riorum yaxM&a#M+

bay M*n^ga^l #Ut ^ ebMMa ^in ^ ^

4 '̂ f ^oa a <3itea , ^ ' M Jf̂ ay *̂ ' ^ Kaina ^ eiadiRR *

Par Titel bat atax* ^ btâ xMsuels *

AL3 4aŝ folgt nie aabx t;?*.-

aaFkeKaH#r§3 rg ^i ^Rtiu : *.ribi y^anaia ^a .̂ &mi^ *gaF at

^ i.ga&.x'ea' magai ^agia , py&eaanta axi #ü^ mnau3,

tm±4a ta ^ an . a ^ outin # %, I'ihi %'i ^ a â n .gÄ,<-.** * * .

l̂eyita Fi ^ e** :ri 'bi uaba ^ t ; 3R*m ea ip ^ auat ,

qaib ^ a -;a * aiim an; 33 ut a3hu ^

vivena algaum Dal ^ ivi , id *3t a 'tigsata

Pomini. JRRU, i %* "o^popa tae payt ^ra * Â eipa a3rga -fe

i ^ aaa , ama ^ &a - . * * ** * *

taatlmaRium %lag &̂ ntiaa -3jßtaa aeT?33ian &a , qa^ Ta i-atara**

4%um iaau%!, i'a maaa jtafaaaaxeN , g#ad sa ^pa^um g*Ri*y

^am, Ta aaiutore ^ ja ^i ^a , ea aE&%ata3 ^igueia , Ta

^uaqua , .,^ " *.̂ 3 aü^Aagiaa *Jrt ;;jby *33-93 aa-m-

^ax ga;','^ :.M' tuaag eei ^iaxi , aaa at i ^aäa ...ngaiia

p3.*a ^ tsR* üü , ;mli3 nnquaa t ^ K̂ ax -a Nihi dafntnrum in a ;^ .-or **

6Sî &St§'3SP"F3g3*S
aais no^h <*'.-3 Uê ^r ^o^zers

yuaa na taa aiegay ^^ ait a s &aha %ü^hata Salta t

f̂indet ^ kel ^e .^ n-Rama -ratm ^^iga -



tuaaltatibus , in tribu ?ationa , qui vivo , aa morior , o
s ar ^pb^ e Fr ^yjtaiaaa j

Tina Eumillimna ^ ^bligatiaaimua , aa davotiaaimua

aervae Matthaeua Hemer, Praahytea * indi ^nua . *
..haa das ^itat ia dar ,!?rovinaahroaik

wiAxd# diaaa ^adiaatio allein gaat ^ aa , jadaa Kwalf^i
an dar AUtoraabaft daa Mattb^ ûa Hamar aHaattaohlies **

aen , uinao mahr ala alabta , ab^r auab ^ar niabta in

Anlage , Stil und mat^ iaabar Fogs;nag daa Warkaa dia
Sar.d des lawantlua von 3ehnü^iig verrät ^

Saiaa Aataxaaba ^ t aabaidat abar gaah

darab dia dam ^ark aagaiKgta Appxabatiaa aaa das Ba-

raiaba daat ?.ögllabaa aaa : *8t Hlogla b&a da Magna at

Glorioalaaimo patriaraba Fraaclaao Sarapbiao imprimi ,
at in lue am pabliaam dar ! poasint , harum par tanaram

coReaaituy . aXfiolo Viaarlataa Aû atae , 4 . Mai 1694

Joaa : Tbaodoriaua Hauaer , da ^ialabaaa ^orff , & Vlaariaa

Gaa^&alis . * Dar Autor <- jadanfalla day Waltpr &aatar

Matthaaua H^aar - mußate dar DiiSaaaa .tugaburg aatar **

'ataba ^ , d<ma a^oh ln dlaaam Palla ^ar das geaegalvl -

karlat Aagabaxg eia mat ^adiga Stalle mp . Stellung

dar biaabofliahaa Approbation . ^ %as d&s Buah tatsäch¬

lich voa Lanraatiaa von Sabaüffia atammt #, dürfte da¬

rin kalnea ^ttlla die %aaab^ lguag dar ogdensobera fahlaa *

Falls er siab aaaaard ^ am alaa biaabäfliaba Appro¬

bation baauht h^ tta , wära daa blaaRggllcba ardiaaxlat

Aoaatana lür ibn ^die alaaig auatändige Stalle aax
y

1) ( umatehaaü ) ^ugängliab ia dar Stiitabibliotbak ' laaiadaln *
S) DTa"'ßaitoa 1- 6 Fabian Im r̂ amplar von Riaaiadala ^Bla

Paginiaruajg ar ^algta blattweiaa , o. b . ßuer ^ t kam ^ daa
au jedeaa Lo -̂apruab gahari ^a nup#ey , o&aa Saiteaaabl ,
aber dafür nummeriert , s . B. 5, hierauf dar lateia . Lobapruah
pagiaiart , a . B. 8. 8 , dla Rüakaaita daa Blattaa mit jam
dautaaban Lohaprueb unpa^ialart +Hierauf Tupfer :ir . 6 , lat .
Lobapruabi3 . 6,d.autaaber Lobapruab uap&glaiart aaw*

8{ l . URb&eh dal , A.M. Wollf %ang 3?aalt .



Larteiluag
Ueber die dea ?iSattha#&a Hemer

geben die SiejeMmtaa 'gebmmgan der r&ggaga Augsburg

einigen ,aifa <?hl ?igg . 1656 wixd b$i den iavag.titu .ren

auf ^em̂ a^itela ^he ?fa .rreiea und Baaefieiaa genannt

a ,ta inMb '̂ r r!ea BanafiaiHMB gggalbofsa , Jahr und T̂ g
6er InvestünT lat 3Maah nicht ^enau angegeben * Hasser

Rird in dieaem J^bre als *pxaepe8itua famgum.* elR^e-

trag ^ n . 1692 ist er ^la " horvik &r &n& gan^&nt mit dem

a :s^ t ^ :^iü ^ 5 poe^edit ngque i70 %. " gm ?rotoR9llbM3 &
dey 'ihorvi ?tarier ^Inatitutionea ad Frßebend ^ a 1606 **

1776 * tat unter ß . Februar 17o3 die Nachricht von

seinem Hina -̂h^iden eingetragen * Mahr iat über ihn nicht

t: ehr in Erfahrung gu brlngan * Natürlich sehliaaat die

Knappheit dieser noch erb^̂ltenen 5-ntw !teineswega die
Möglichkeit aua , daaa gieh Kem̂ r auch literarisch be-

tät &gta .
Daß j ^äanRalla falsche &itat ln dar

Ordanachyonlk laa ^t ^ieh nur ad erklären , daaa das

8<?lt '3R9 und aehr ^ ert *-;elle Buch, das 1394 in einer

oinsigen Auflage erschienen way, dm -Ihroaiatea wahx-

acheinlich nur vom Hära &ga^an bekannt war * Auf sein

^naahan hin achleppte aich dar Irrtum bist haute welior .

Aber aalbat wenn D#diaat &a und Â prgba *.

tioa nicbt ao eindeutig gegen die Autorschaft des Lau¬

rentius von Scbnüftia sprächen ^ so nuaa sebon eia

flüchtiges Dturcbblättera dea Bucbes aalbat gehr bedenk¬
lich atiBmea .

1) Vergl . die Approbation der biachöfl . iuyia van
üena ^ nz ss'.TMaultr * 1695 *



1 . ) Baa Ftort daa sämtliche urigiaai ^^Fka

#aa Laur #^tiu # voh sehnüffls kann %#iah *-

n ^t , fahlt im

%*) Dar Dyaĉ .̂ yt Aâ ab^^g. Bia ^^ theKti ^^han Werke d#a
Lanr ^ntina daänüifia ww ^exa in iol -

gangem Bm ^kea ^ ien h^rg âtellt :

Reaaaa &g ( Job * ^ idimu-aa ) ,

Wien ( Nikolai HauttCogataas ( Da%fidHautt -

Job . Adam K̂ bagle ) , Dillingan ( Joh . laapar

BeH&ayd ) ; ( ŷ m^uel und Joh . Caorg

^ öni ^ er , ^sanuel uno Jah +Rueal # Tbu^aeya ^n ) ,

^ #mpten Roll ) *

B&% itaarke d^r &6E*ai ĝa & ^ it ^ Kbdbi ^&̂ a

%u# aäUm^aiaa in Frankfurt und ooMtM ^ :

Fl , . 2 . Anfiagg , FyankiRyt 1894 , 169 ^ ^ ^i

Job . Georg Köaigw *

M-witr *^^ #Aui'l *^üona ^ ns 1695 b %i Joh ^Ad̂ m
Mbtigrlts .

rupftgy atanmen wn J* Umbaab. geatonhea wuydaa ai '3
von A.M.* uolf .

Di % f .'upier m a*tm§llohnn authaa ^ia ^haR

diö l^ ur #.ntiua von no&h

galbat in iwek gab ^ ^ ^an voa J . G*GlFkb #r *

***) Der T-axt 4e % ^apf #^8 igt bi #r && .iTaaa , bei LatA-

arenaiua von Sehnüff ia aaanahMloa in v^raea *

3*) pie äua &#y %Anlage läaat 3 ia s^ ^eng tekto -

Hiaeha Art dag .Laayantina Yon ßabaüi *i &

v#^mtaaaa * ^ ism&lg unterlässt #r die aah -

laRmägalge Besgiabauag aainaar l̂agian .

Aaaaay in F^tar aii gemem 16



3eatsaaea payallaigiegiaa iiadat eiah in aeiaaa

8 ü !'-'.tlicb (2a gggiebtbaaxgea die - sykliaaba

dia in der R^ al gghaltliah &3grRad %t eaaahaiat *

andere bi ^r , aß asieb înfaaä gm

dia #yatamlaa <Aa$ia ^ada .̂ y^ihang -van 53

lataiRigRh - deutgahaa Lobs^rüabaa handelt *

6. ) Dia wabldmreb€aeb̂ a yektanlk der Ê lsgiaa daa
Laurentius van aahnü ^ fia atabt in aebraffam

aegeasatf . ga daa ^napxruchaloaes, (Geiaht en

ües Franaiakuabttebaa , die jade

aare Gliederung laaeea .

? *) ^El-egia ^ iat bat 'Lauran .tiue vaa ßabnüffis die aus -

aab ^ slaaa Rattungebaaei ^baung eainaF 3ediab -

ta . Hier handelt ae aiah um lat . - dantache

) per für Laay#̂ tiug von Sehaüff ia eo abarakterietigehg

hnmaaiatiaaha - Sinaahl &H fablt hier völlig .

Die aati ^-a MytbalaEl ^ wird im âagen Buob anr aa

5 gtallaa harange âgan und .a^^r ia einer aa

platten '̂ aiaa ^ia aiamaia bei LauyeatiRg vaa
aahaüffia . Dass aa giah Mm Ria Darstellung

eines Hallig âlabeRg handelte , wäre für ihn

moah kaia . üx-uat$ gewesen , aeinaa raiahan Ge¬

brauch dag my thala ^iaahen Ap̂ ayatae aiam -

aohraaRaa. Iah arianaya &a aaia MaariaabKah,
aia ^ iraatiaaha Mayan- f̂a ^f ^ Hiar atabt er

mythalagiaabaa
nicht aa , Mâ ia mit daa ^#raahiaaanBten / &a-
staltaa m -var^laiabaa *

Aueh dia stark butnaaistiaab badin^tai &xachlicbe

gaataltu ;̂ das Laurentius vaa Sahajäffia fehlt
hier vallkammaa* %e blaibaa hier aeiaa so

übaraua häniigaai r̂tiaipialkaagtruktionaa ,



aalne doppelten aeine

num Daiiniti ^o ?

9*) D* a Latgania ^hg pm^ ll #lfaaaun ^ VHra&ab^gt hiar
dnxehw#gg &ui dl # -fün von

aehnüg ^is 'ae begaiohaaade atrophgRjJcx-m.

Bei lat înia ^he& F^&̂ llalala ^isn

yu -ew hagidalt #a satoh üu.axthŵ a um

a<3ht <g antike ^srapb#^ atâ y um A&nbinatlaaaa
a%lohe ^ *

10 . ) Bif%Styephan ^abl g^ht bei L̂ Mx̂atiRg ^on RaangRgia

ai # ^0 hora &tay ^) , ha.e.3r üba^^taigt

aie ^uah bei den knygan viaraeiligea

StK&phaR nie die Ŝ hl #3ht *

11. ) Di # &tFOphi &"*2j# ^uedMpk ^ ^^ licbk #1t ist hier .iss
Vax̂ l &äcb an Lsur entlud VOR Sa&aUi'fia

aehg* bagreaat * In gana #MBudb kommena&y

3 gtY9pbigc ^%3?ypan vor :

jatab. 4 : 13 , 16 , 17 , 18 , 19 ^^
4 3 4 3

a b & b

m w

tyeoh * ^ : 11 , H3, 13 , 3.4
4

a b b a

m w

d&at .* 4 : 20 ** 33 , ße ** 34
4

& b a b
w m

Ty^BEâ pps 3E5Sa^W#?Ft dia "Luang kann hiay
nieht h^r &n^e&ojaa ^&yd3H; dic 5 ,̂ ig %3 ß +^ä / 11. 111
b^b(&n nur 19 Stra ^haR*

2) Seitenzahl der ŝ gehgari^ R lat %la . p&y&ll %l ^aaauNg .



33$ .

& b h a

Treeb . 6 : 4"'^ ** 10

4 4 3 4 4 3

a a b o a b

w a ^

LaMTantiua van gahaügfis , in daggea Sam-

' In ^g&n - is Vayglalah &a den 55 Lahapyü-
cban im F^aa ^i8kuabMa& - dia ^ bl dw

^inaellieder ai # 30 übaratai ^t , gaigt

einen MHgiaiah höharan an Rtyo-

#hiacb3H M̂ gJLiehkaitaa :
PI . ( 30 Blegiaa ) : a9 ßtrophtypaa

Mpf. ( * * ) : StYopheatypea

* ) : 16 Strapheatypen

F^t ŷ ( 16 * ) : 3,1 8tF3phenty %#a

Luaue ( 2& ) * 24 Strophantypaa

lg . ) Dia Melodien , die einea ^ aantliebaa neataRR-
tail das*? iy ^ati ^ch â Schriften bilden ^
gehlen hi #r *

Bpraehlleba nxitarien iaasaa aiah ni ^ht aarbxiHgea*

la d#a ^^imbindungen ,iht aieb dw eben**

aa &18 Alamaana m Kanaan wi # Lausraatius vaa xohaüi -

fia , ab ŝx- aonat wie diee ^y a&3h Möglichkeit

munuaytli ^&a Aakl ^aga .

1 ) Blatt 1 - 3 fa ^laa im %&a%plaF Tmâ iasiadgl ^ *



V. Bffigies S . Antonij paduani .

Dieselben Gründe , die beim Franziskus¬

buch gegen die Autorschaft des Laurentius von ächnüf -

fis sprechen , können auch für das folgende Werk ins

Treffen geführt werden :

*Rffigies B.Antonij paduani , prout in Söllheimb prope

Salisburgum novo Lidern erecto ac dedicato Sacello a de -

votis visitur , et impense veneratur .

Abbildung des H.Antonij von Padua , welicher zu Söllheimb

negst Salzburg in der neu Erhebt und ihm geweichten Capellen
von umbligenten

örthern andächtig besucht und verehrt wird .

Augspurg /

In Verlag Herrn Johan Kaufmanns von Söllheim zu Saltz -

burg . Im jahr 1698 .

4c , 1Q6 Seiten ^^ 54 Kupfer ^^* Keine Melodien .

Der Titel hat nur 3chwarzdnnck .

Auf das Titelblatt folgt eine überschwäng¬

liche *Zu^=-;chrifft " und Huldigung an aen hl .Antonius

van Padua mit dem Schluss : Ŝeinen vilmogenden lieb¬

reichen Aller Gnädigsten Patron und für Sprecher bey

Gott Sich und die seinigen befilcht , Auff opfert Und

widmet zu Ewigen Zeiten Johannes Kauffmann . "

Dieser Johannes Kaufmann war ein wohl¬

habender Salzburger Bürger . Als er 1? 11 starb , hin -

1 ) zugänglich in der Stiftsbibliothek Einsiedeln .
2 ) Die Art der Paginieru ^ i ^t dieselbe wie im Franzis¬

kusbuch .
3 ) Joh .Friedr . Peretti <, del . ,Andr .Matth * '̂olffgan g fecit .
4 ) Vergl . für das Folgende : pl 'Buberl u .F .Martin , Oesterr .

Funsttopographie , Bd.Xl , üien 1916 , S. 460 ff .
Dort auch Abbildung von Schloss und Kapelle
au SÖllheim .

desgl . Petrug Î artyr O.F *̂ . , Die St .Antonius - Kapelle
in aöllbeim bei Salzburg , Salzburg 1899 .



tasrllaaa #3? dag aaaahalicba u%23Bü<g*3R Yan Mü . ößt? #1,
baaaateRdea &a?ugabaait % wartwllaa invanta ^ * Ata

16-* Mai 16^4 aybialt ^auffssana van Kaiatar Laapald X*

Rag AdelsyxadiMt *vea a &̂ lbamh " , Saina BassiehRBgea

nn aaf üsa J ^hg 1684 Damale

kaufte er von R^itaa ^ ar Gut Sül ^baim um

3400 fl . Bort e ^ banta nun ain nauxaa wi ^ tacbaftaga -

bäuda und gp&tay dne Scbleaay daa 16^9 vellaaga ^ wu,xr-

a %. Dl <9 Bewilligung d<?a Ka^ aiata ^ iwa Ban eia @x

Kapg-lla ",a& i:hg*#n eaiaaa abgondarl &ah ar ^iaateH .̂ %roaa

una Yoratahara ^, daa bi * AB̂ eaiaa wa F# ^M , arbialt

ay aia ^6 * f̂ ova ^ T 166 &. A.m?8l * Juli 1$6$ wnyaa in der

aaaaa Kapalia dia a3pata Maa$* gelaaaa Rad-am '11 . Jali

1&U4 arialgta oie iaiar î ^ba în ^aiaung aar3b den

Cr̂ X#n Si #gmnad ignaa wa ^oi ^enat în 'ja?3gttbwg , Bi¬

schof vosa ihiaasee . Da die BaMkeptaa amsua**

anKhiigagliab we ai ^ w .aa Mitteln ba ^ tritt , fehlan

^ lie exahlvaiia ^ haa N#chwaiaa ttbw d #a Baa *

Das Bllü ĉieaer K̂ p3ile nun gsiart daa

Titelblatt d#a gaa ^ ataa AataaiMabaa ^ aa , d%a Kata.fgMHn

1698 aui aigaa # K^ a ^aa dr ^ck ^a liaa $s* 5^ Üegsa ea mia

33% Ban Rer Kapelle nicht aaia , aondearn wallte
aaineaa vair&hxrte-n. Heiligen aaa ät&s& noch eia Ütayagri -

acbaa Deaks&l aatnaa * jedeniatlia hatte ihm daa 1634

&& A^gaba &g a^ acbiaaeaa Fraa ^iakuabucb 4iaaaa ü-Rätan**

2t.en aiag # gabaa * Da # äuaaeraa Auin # c ^ uag und deir ^ eaam -

tan ^ Klage a ^ h gleichen yma ^baiaa aüc &ax eiaaad n̂r

wia aia Ri dam ^adara . E&Rfäm̂ aa aa*tta a,ai%%%ark #uch

üax gleichen pyackayai ^nar ^ aaiübyaag übar ^ abaa ; aaah
wuxaea aia -̂a 'jwüyie joh .Fyiauyica ^^Tattis damaalbaa

atachax ^avertrau ^ , tiax auch dia ^ap*ar das ARtoaiua -



baahaa ^ aa ^ afübrt d ^a Ve&fa #aaga

jeüooh blieb aaa dtmae ^baa ^ ^aad ^ wita

degr aas u^a* ^ daatlari ^ ebaa

ataad u^ ^ la ^ aä ^r 1^ i'ax # besoa -

daxs igs i3ieaan êalia wax- %haR b^ aahlt ^ . ..arbeit wia

j %d % aadex -a * P#R* aahm am. ^aavaa ^ #äa ^ a:a ^ aa !.ex*k ^g

galt aua^ebii ^ slich d^ bü^ge l̂lohaa ^ae %R*

In âaaag ^ua^ a êbiwliaeh ^i- Anhalts¬

punkt # wigd nun im exat ^K l̂ale aaa d*%s Rerke , Belast

an 33.-w3is #a ob $a t &as ^ säilgb vaa l^ afaatlaa

v &K u^ba ^ la 3dea - vom ^ ĝRasagr <3ea i 'xaaaisauabu -

ghaa ^ dey wn keiaa ^ vaa baiHaa kstaa *

Di # gypadg 1 ) e ) 3 ) 4 ^ a ) 6 ) ? ) a ) 9 )

10 ) IS ) , dl ^ Fyaa ^ lakaabaeh g &gpa die aat ^ y-

^cba ^ t de ^ iaay ^a ^laa ^ aa ^ hna ^ i ^a tT #?**

i ' ^a a*ae & ia ^- di ^ ^a valllnaRlslina %a . Daar #e-

dan m̂ 2Ur b *itl *y a ^sh ^ ' -̂.ia -̂a a ^ ^ a ^as #n aa **

^unah ^ ^n ? läge daae r̂ a^ üe , aisbt folgende gwia **

^ ^ rUanü a ^ ggga apTäabgn :

1 * ) D.̂ -3 Fa-iAaaiaaKgbReb daa ;̂ itj ?ariaat ^ya yattba ^aa

K^ ua^ b ^da ^ ta giaag - A^ 'ab ^ tiaa üaxob aas

hiJ ^ LJfliehü (,^ dJjca.̂ iat sag ^ * Hi§g * Im Aato -

aiaab ^ab %^blt üba ^a - apt jud & ^ ppyabatlaa , aa am%

8i3 & ^ ^ ae wohl u& a^$ Ŷ b ^ iaaa ^aiea baadela *

'"-* ) lat tjiau an -

glv ^et . ^ i*&aa %ra 4^ Fraaaiskaabadh .

I'.'3x"t ^ b aa aa .̂ eiai ^ t. aahx einfach #

^ txeyhaatj ^ ^n , i -̂ %̂ wlada ^ kHbrtaa

'̂. .t .d ruit '*:n^ alo ^ ^;;iL i '^ en; hiARdŵ-Fkliahg #
Glatte dM3r3h%,K.ftl :xt waxd #R* Dia Vasrae

war -tn alt *Tni3 ^ 3&d uad dnotyliaeb , xegal -

bis in



Hier aaa , im Aatoaiaabaob ^ aalgaa
dia daataehaa V^yge - t̂ ad d^a iet dar sprin¬

gend ^ P&Hkt - sehr bäuftg R'reie RaRtaabl

und fxaia Füllung * ÄRgaey einigsa Kxaua**

und S<3hwei ^3'3ja:g-a tibei -̂ iagan maiat giBspla

Paarr ^img , aaeb ai ^ veAks ü̂&Aieba Laagzai *

la mit Biaaaaraim koamt vor . Hier i ^t ^ 1-̂

sc< aaah kaiaa 3^ar voa oaa gaiatvoliaa
Raimvarhältaiaaan aaa ^ araatias voa Schatii -

iia an iiaaaa . Auch die iüy ihn wie f ^r den

Variaoaar das Fraasiakasbacbea typische st .ro*-

pbia ^be Form lat hier oft überhaupt aioht

mabr au ar^aaaaa . Varaa ^ wia sie iülgaadaa
w&ren bai beiden undankbar &ewesea :

"?4ia Rabmertg* und ^abaataad / sagt maa/ daß
aaya dar 3ba*S%aa3/

Diß bat ariabraa eine i*'i*au selbst / welche
vo;? Jabraa ^

Uasa aabr g ' nalgt v.oraaa/ aaa dem Sarapbiaohaa
Ordaa/

Ihr Maaa bat ' s g *s ^hK:ls .Ksa/ tt'R&ar aus dam
Kopfe gariaaaa /

Die eie aufglesea / weil aia voll Glauben
gew<?aaa /

Zum üloster tragat / aiüh bgy Aatoaio klaget /
Rr voll ^ i ^f ^llaa / befahl daa .̂ rüdara allen
la Chor %u trattaa / f 'üi- die Uaaeeliga

s ' b t̂tan / "
usw. ( S. 9 )

aatara ^haid ^t steh vom gatea Koch-
3entsah o r̂ Miraatisebaa ß^hriitaa aad

daß Fraasi ^kusbaebaa durah Ria auffallend

bäu#figg <Verwendung der

bair *- H8teyy. a ^ Synkô â :
S. lö ^ ' ^ : '*!)! ^ iand man klar, aey ^NiR ! ad wahr

/, is r.!i:a/ ;..r ';^ ionp n̂ *
die

$+15^ : *ßebirtk sie dabia / wo daro Gwla/ *
<3 T&13 ^
*' i *Ibae dia r.ila Olaich ^weia

abgsoha ittaa ^



ton ' auaRsFA*3x'den'&

3.t "h -Rtayt-n v^rwe/^ ta^ dea ^ngi ^ia ^g

<''*3? ; ''ThA'.' .<3 {. 'r.'", . tj^ x* ^Rtd4^Äâ , aaia
Brunft "

äeb^Mgm/

StlO * : ''?^ ?-' hindern ,* .i. 4 aa &yaa

ei &3tü3kan ^

Eieh tex -biaden / *

"'Y t?-3.<-' dg#
lat anah die *. )? <sy *

Di339 Fxttarian dt ^

dag L̂ M̂ anti ^s VM .̂ rh^t'-ir .'i -ß aus . '̂ gn-

aowenig d r̂ '"- ^ 3̂ F,-.-̂ a ĵ.s r̂r.̂ b*ae bda -

füt in FB&ge . aa?t âtliaht d^ li -
agrarisch wt ^dStänden ARtat2 ^ixc gial ; &ahl

ai %übar V%3raRt?.ingen ^Unnê *

ha^ risab #H RapuMa^yantaren uan^^ ': rtehter 3^jeN3hria -

33 ^ wird , ist da ^ 0 # b3 %bM̂ h

-̂ tadahlieh A'ibt e& <aiK aolnhw Raĥ tbM̂ h , ^&ey L̂ u-
y#at ^us van t',3b^üf <t'ia iat aiaht v^?fag3 %r , aaadaxa
Riy dg*' S^raas ^^b^r . sind bl %y .333̂ läraa :

^ia yaxaahiadepati AnfiggaR Bxabas
fagu ^eg êilt und styelteaa &&11 unt3T3R3ht Qh
un<3 K̂ i *be gcibaaaadiga taartmti ^s %'aa 3ahaüf-
fie daau

Yi * Vielfarbige Himaelatalipaa .

latsap Wett , dR̂ YM̂Reiahniu dax*



Ua'bar dia Auf lag a WM taaa

sieh bia beute völlig im Uakl ^r ^a * mir aber ,
3aae aieb ^ aa figglblatt and Dedieatie dea ß * Prackee

mit einiger ai ^berb #it auf daa Jabr naR ^nataadekam -

maa d€r :;̂ gt &nf ^ ge aahii ^aßea ^äaat * Dâ ar a ^i . di #

Bea<?hreibaag . aay ß . Aai ^ ae ^arweggena ^^ en :

*Vilgaxhige

Hi ^ ela s* talip ^n

dag iam

Aa^@ylaaeae -a ^ ebatt ^Bao^/

133w^l %h .ag3 daa gantse aabr verlangte

-lemae ^pia # , samt a â^arw ^ llarbaa ^ aeh ^a^

ataa Anda3bt%a/ %la Ka&ggn^ uxm Aband** a^g^n/
EahgyaitRMg m . S+Baie -ät / aad 3am.s%miax3

a#mt dwen Ban&kaagangga .

AR̂ &ebtgn gm dar B . R. Dray **

%a ihy &ata Jona / der ^ at **

tar Gottea / H. ^ ana / St * Joa ^ph/ St .

Fraaeiaaa / at .Aataaie wa FagMa/ St . ^ iaalae 79a

leientia / st * Baxbara / Â atha / apolleala / undaraahig -

liahe a^böne und Litan ^y ^a/ daa güldene iron -

üara / ^ab# tt #r für ,Arm^

Sa #iaa ia F ^ aar / aad viel magere sah *

aeh âe Oeb#tt r̂ sa fiMan .

Aaf Anhalten ^ araahm #^ Feraor ^ a &am drit ^

tanmahl in Tx-ae'k v#rfartigst aad verbessert durah
P + .̂ araatiua vaxi $ohnüif &g *

V:0 : B^pTftatn and pr #d*

Mit R8m. Kaya %rl .Majagt ^ '§ 6aa <3 and Freybeit / agaa Be-

wiliigtmg <%ar Obara .

Ggopuekt taa l &atanta /



Boy Leonhaxd paxaus /
11Hofiv %u3hagK3&%y .Aano 1708 *.

-8**, 602 Selten , $ ßeitw Regiatax ^i # Kupf#^ )
Kein* Melodien ,* -̂ itel bat nux êbwaxzArnô*

Siexau ., felgt die Padieatio ^es Wexkea an Ria

"rrayss Rai^hs^ Hoeb̂ '̂ ohlge ^
*bohxn@ Frauen flauen

Maxia-*
llaxa ßva

Slaonoxa

Fxey Rs Pxau n̂
Von

Tbuxn/ "

l-ureSa den Verlader Leonhard .:%rouss* Pieae ^ j-edioatio

li &fext wextwlle Â aebMaae mx âateh &ng$g #anhiah-

te . Faxens x̂inn x̂t daxln di # (rXäfia , daâ '̂ ox aieht

§ay dxay Jabxen ein b# .andtax Autbox ein geiatliabas
G-ebetbaeb vilf x̂bi ,:e i:iSaIatulipM ^%Ra&dt/ aahyigit -

lieh verf &aaet / und ütaea sswa auffanhalten vornehm ex

Pexaobnen/ dexan aber auß allen keine gewaaen/ die

ge GottaealigaM an^ gxeaaaR ŷffax mx ä&x- ât -'

tea / und smx Seal ŝ Ĥeyl/ ein Haubtaäahlinba Beiöxae -

xnng (wie dex 'V̂ xfaasex aaibat ^n be êu^ i,) getban / und
gleiebaa ^b üiae ^ Bush mitt l̂a 4%%offentliob n̂ txueka

dag Leben bett ^eg b̂ea/ ala î ex Hô b F̂xey^HeiKL. Gnaden

*. *. also tbut auch diae Himmels fuli ân nunmebxo
aieb asus cxittan mahl Huex Fxei ^ Hexrll ^be Roebbeit

ala Ihxex Gnaden Sons/ von deren aie / ^laieb gemalt /

1) gugänglieh in aax Kapu&inaxbibllothak Gillingen .
Bag jütelkupfex i?on Joh+Geoxg Glykbay %eaei ^h-
net , von JabiOeaxg. .Seili ex ^eat aehen * Vermutlich
Nuxde aa aebon̂ mit ü'am fegt - alao 1699 , vax^l . das
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das Leben empfangen / sich gehorsamlich under Augen

stellen

Die nun folgende Approbation ist im

blschäf liehen Ordinariat zu Constahtz ausgestellt ,

vom bischöflichen Zensor Dr . Theol *Joan . Bapt . Stremayr

unterfertigt und tragt das Datum vomR &RRx 26 . Juli

1699 *

Mit der Entstehungsgeschichte des

Werkes verhält es sich nun wohl so : Laurentius von

Schnüffis hatte auf Drängen und Anraten "fürnehmer

Personen * die Herausgabe des beliebten âber ver¬

griffenen Gebetbuches "Oornucopiae * übernommen , den

Text verbessert , den Zeitbedürfnissen angepasst und

ihn durch neue Andachten vermehrt . Als das Buch druck¬

bereit war , wurde ordnungsgemäss diejbischöfliehe

Approbation im Juli 1699 eingeholt . Aber nun zeigte

es sich , dass niemand von denjhohen Herrschaften ,

die zur Neuausgabe ermuntert hatten , in den eigenen

Sack greifen wollte , um die Drucklegung zu ermögli¬

chen . So blieb das druckreife Werk liefen und da es

sich nicht um eine neue e&gene Arbeit handelte ^

Scheint sich Laurentius von Schnüffis auch nicht mehr

besonders um das Zustandekommen des Druckes bemüht

zu haben . Seinen Auftrag hatte er getreulich erfüllt ,

das weitere stand ihm nicht zu . Ausserdem nahm ihn

die Arbeit an seinem letzten Buch , den "Lusus imirabiles ^

bald vollständig in Beschlag .

Folgende ! - fertiggestellt . Von weiteren Illustra¬
tionen wurde , um die Drucklegung nicht noch mehr zu
gefährden , Abstand genommen . Als sich aber nach
dem Tode des Herausgebers eine großzügige Pennerin
fand , wurde das Werk mit weiteren Kupfern geziert ,
die von A.Matth . Wolfgang nach den Entwürfen J . C.
Guttweins gestochen wurdenA .Matth . ^olfgang ist auf
Kupfer 7 , J . C. Guttwein auf Kupfer 5 und 12 genannt .
Auffallend ist auf den Kupfern 7 , 9 , lo , 12 die 3/ 4 Bildhöhe
der Figuren , ganz im Gegensatz zu den kleinen , zierlichen
Figürchen Glykhers .



Naeb aeiaexa Tode gelang endlich dem

Verleger pareus , dag ja am 3u3 tand %kom^an dea Druk-

3caa wohl am meisten iatere ^eiert aeia musste , die

damals noeh un̂ €-.rbeiratete ^^ Reiebagräfin Maria

*)lara sva l̂eoLara ^ Freifrau wn Thura dafür ssu g #**

wia &gn * Sie sibeiat das Uateme ^ ea ^xuasg ^gi ^ finan¬

ziert ER haben * Dag ers ^g f-ruek nun , dar leider ni &ht

txebi * aufaufiadea lat , nu ^ü den F*eatßtellua ^

gen der Dedieatio wohl auf das Jahr 1?03 , spätestens

1704 ^ *iRgHS3tH3n 3Qia *

Bl # s^ r.ite Auflage eraehiea im giei -

ehea Verlag an # in gar gleiebea Druckerei sehoa l ?oüf ^

Damals war die üönnerin das ^ erkea aoeb unverheiratet ,

dean in der Rpiatola aeaieatoria iat sie ae <*b mit ih¬

rem M,ädühenaamea ala die "FReytReiehs Heeb ^ ^ol ^ eborae

Fräulein Frauleia Maria ^ lara s-leaacxa von Beydea *

heim * De^ Rei ^ba *Füratl * Fre .̂ ^ eltl . Unaer Liebe Frauen

Stii 'ft Lindau lbor *s and oapitulay ^Fräuleia u . a . w. *

^eaaaat *

Dia Auflagen vea l ? ü& und 17 6 aiad einan¬

der vollko ;umea glaieh . Daaa der gleiche aata verwen¬

det wurde , beweisen aueh die mitüberaemmeaea Fehle #

ia der Paginierung : Statt Seite 340 ateht 540 , atatt

34 ? stebt 147 , atatt 865 , 336 , ^ §7 uaw , . folgt die

Reihe Riga : 355 , %öb , KM , 3&a , 3ö ? , 3&8 , und

dann ra ^ elmaasig fortlaufend .

in der Auflage von 1706 jedoeh fehlt

gegenüber dar von I ? o& die 'Vorred * und die *EurtE #

F*rsaabauR2g/ wie xsaa reeht und verdieaatlieh betten aoll * '

1 ) Vergl . DediaatiP gur ^ . Auflage a -W
8 ) Zugänglich bei Frof . BY. p . Adalbeyt Warner 3 *3 *B. ,

Appanßell , Sehwai % .



Glelcbfalla ITO& arae&iaa b#i

Xavnri Mlin in înaiedela üine atMk wa -kü3*i%t ^
1)Auâ ab# üee 8^b#3bM%ha8*

Dl# Mhaia a îf ^wn daa *<aĝ gg

aaa^ea fär aalaa Beliebtheit * ô ß̂tan #̂̂ Dragee aal -

giäH soch 17gS aad 1734 , îaaiadi ** Bsucke 1739 , 1736 ,

1743 , 1746 , 1749 , 1753 , l ?6o , 1767 , 1778 , 1783 , 1788 ,

1769 , 1791 , 1796 . "^ Im XXX. J*hrbca6wt warde d^a
3 ^

%3batbK3h aoa&irale umggarbeitat .

aa #SK& gatatahKĤ ag%geaiab -

t # #erk %a gakläart %xg%bei &t , Rat ea Raat uwQgliob ^
die aelbstv x̂aa3%taa Baitx ^ge laMyaBtma von Rebnüf

fia im A.n âebtabueb featanstall R̂* Dt%ja daa ganae

ark V&33 ihm gg-üxid&iebat üha âFbelt t̂ wû d^, 4 âglal -
ebea dia van v ^ a-̂bied n̂an Seiten #ingeaaadt #n Beiträ¬

ge durah seing Haag giagea , aKR läaet aieb biex sait
t̂ilkritayi n̂ Hiebt kümmern* Uad wie

und aelbatäaaig Laû eati ê #ia Fail # ana^aata , ba-
w&iat dgy faat dt̂ bwega einbeitiiebe Ueist d%a

jene kaxaiggt und mäâ lieb # SeelanhaltuR ^, die wir im-
maa- &lg. wesentliches M#Fkmal dar Raligleait &t des Laa*.

rantiua von Sehnüffia exka&&ga koimt'sn* Hi&r i t̂ kaum

1) gHgänglieb in dear KapMgiaexbibii&thek m Raaajshaim.
%) Varaei ^hnia nanb K+J. ^eaRia^gPf Ĝ aehlehto d â

Baehge^grhaa im yl&at1J ??eniFti ^rati ^t J+8+L.F*
3 ) Rath .

" b& iätan 'w Ngtfb dgn* Yiait .^bi %#a Hi^ ^latnii ^ a **
Kan bggybaitet van ^. Aipbeag labgFg 3 *S*^. ,
KiKai49d3la 1862 *
Oad aehlieaMii ^h #yaebi #n &la U6M*r-
Mb€itt .m$ die

saFaphiaehe Geiateablumo . Rali ^iöa ** r̂wägR̂ gan und
*̂ AaRS?Etaa7"Hgg. van p. Rufi &. ßteinta*' O. S. R. ,

Rlnai^äaln 19a^.



etwas von A..̂da -i^ ^^büeh er

der gglt m varRyüyaa . :.<io or ia Vaxrede &ay 3+

lan &tanser Auflage von 1703 .̂ eatebt , iiasa er es siib

b^j. der Heraun&R̂ ^ aa ^:;.. bj ' -ant.era an^ el ^gen sein ,

alle Reste dea - Abarglaab '3ns ^ gich aaoh im giten

ĉrna ^opi ^ e fanden , sa tilgen .
Kaansei ^bnend fär den Geigt dea Bx*-

caea ist besondere ^i ^ aür Anklage varangeateilte

^brmahnan^ , yie man racirj and ve^dienstiieh bethea

seil ** fain gatea Uebet k^nae nar aaa aiaem xeiaem Her¬

ren kanmeHy es inaer ^icb , demütig nag vartraaena -

v-'.;..A.l sein . '-,".tli ^^ ^ heküamexa aiah , neaa aie in dem 6e-

beth ^*i ^ f E3^fiaaiie &R ^naacht spüren , wo aia vayatey-

R3n, aa seyo ^utn Rieht aagaaahm , weiches eine irrige

helnun ^ tat - . **** D&a Dürre aea Heraens aber , wen man

eia n^ 'bt seiner veruargaehet , ist ein Fr-aass, and also

viel verdieRgtlieber aia ^äaaigkait * aa iat ja vor *-

anena -t;Aie;*er bey .?bxiata unt %r dem Kreuz stehen als be^
ihm an aer ^aa'ai sitaan . * aereelbe Grandnon einer leid¬

geprüften , ahar aa*ür amaa wertvolleren Gläubigkeit

Klingt aas etir Relbanbiagraphie ana den Verapredigten

des Richters entgegen .

Auch aie systematische Gliederung des

^eoetbuchee verrät d#n klaren , ^xä &na&& ordnenoen Geist

daa .̂ urentius vaa Jcbaaliia . aer 1 . Ta . enthält Margen -

una ^ bendgebata , der ^. Jh . ^ eaa - Beruht - and Kammu-

niongebeuQ , der 3 . 2h * ^ naachten zur Dreifaltigkeit ,

der 4 . Th* eine Verehraag aas aeidena ibrieti , der

&. Th. Mariengebete , der 6 . , 7 . , und 6 . Th* Andachten

au -verschiedenen Heiligen , der 9 * Ib . Gebote für ver -
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aabiadana Faata d#a Kirabanjnbyaa , dax*iu . ,*.%*
Jtand#a^abata^ der 11* ĥ* Gê ata für naraake- &a3
btarbanda, d r̂ 1^* '̂ * 3eb#te ßg l̂ea *

t:,tt va&iSF &l -5&3a-biiit ä n̂n

van âbn̂ fiis da^ ^oatiaaba âh û â d â Baahas mje **
a^hŷ aban w# ü̂ n̂*

&n Un ae^ iiaba ^,ĵ r -̂Â . t ^ ĝbriataa
ladß t die Manaahan .^it .. .̂ b^ ^ i ŷd n̂. #.in " ( S<*$95 - 59? )

nü ,̂<a,a "( S*597-̂ 6a^)

Cehalt , Jtil nnd matriaaha Fa^mnng^arwten HaveF&gaa- '
bay die R̂ nd dea L̂ arentiaa van Sabaüf îa *

1. ) ^ab^itiiaba RaaidbuR̂ aa.

Nur ü t̂yab r̂danlaid lds .%3 ei &h üer
* 6̂&mi 'üa'#;A§ss dar aum Him̂

mal iat /
^̂ i # willst du teiba î î^

w^rdan
Meiner Fr ^ dan ewl̂ lidh / ^l &at aa kaamen bin , a Christ /
^ana dg*a Leyden dn t.̂ an du ain Feind dea Ura^t ^aaw

Brdan Pfad /
„lao wiiat ant n̂akan äiah? " iitura âta wilat ^ahn/ w aJLlea

( S. &9i), 2 '" ') ( Luaua i . :b. , l " 20^ )

i &t #i n aia^ b̂ ^ as âi ab an der i^aba. ôvtaa :,
"7-Mn iah txieg ^nd Hunger

gahiekt ?/
Und vil &a%er ^ ung^ .̂ ah/
Da daroh %ag- niabt %3.'-

aabriaka/
Als ah ainexr bUaan Saab :
Dia ^a aaynd die Lieber

un̂ Ŷ -d iat ein gawia â ga&ahaa
Dâr Liebg âttea / ja w&san
.,iah niaht entaVâ t̂ seinen

t̂a:<3ieh <&n/
Und aio gadKltig nimmai an:
Gxad iat g%jßiniia & bay

(yot tloa an/
Pia aiab baäabr#n völlig niabt /

y?asit iah nur nein # .̂ 're^̂ d/ Und nuy hergabn anif s r̂t n̂
Und nicht jana p*l %& an
Dia ^ir ^ ntß at̂ idex

aa#n^

t,es'<an/
^ wvad̂ ;,orn naaL iiatal atiaht ".

6 *̂ ' , 3 ,

Di# fnr ĥtbar^ 3ittsrh ît daa
( Luaua1, Tb̂ i , ll )bat

/̂ Ihyiat â ^en



lar atayb wohl acbwexay je îa M̂ ageb atayben %ann,

ay lahyta 4ea ^hariataa ataoh die heManh&Xte ü#b&yŵ agang
<iea Tô oa:

"'̂ aa vii ^&a l'ed-t sehoa all **
b^raith

Stayekmübti^ Ub#ra ,#ndan/
^na<m&ahaa dl #

kalt
Una "hyiatea j# û^^b^nd n̂ ;

soll QiRh a^#y^#a/ weil
atieh ba.t

ihriatua atarbea
t ü̂â n̂ :

Soli ex allein 4ia M<3aae**
that /

Die ^iy begangen/ bü âea . "
( S. 601 , 16 )

glaubt aa^ a? im leeten
a§ieh

selbst wol &ea apil #a/
SM. warnen güt i^lleh
VrQhia^11 fhna aoii ziblea /
Als ay lyeut ^eat ^rb/
uad Rayl erw&yb/

ex'/ 3iY/ six -/ aaa allen
PRX̂h latsten Jtlebaa haallea . *

( Ltigug ^*'fb +, VIgpl4 )

3. ) B-tilig %iaahe R%̂ i #magaa giob yal ^bliebat giehen

*. +. üu/ ^reKtB*aeh9Mey ,'hgrl̂ . m; r.':iyant '*

(^igaat 3<„ 3*a?6 )

'Laŷ ea lat <aer Weag aaum
Ri-

( S+&9%,4^)

*%aaa Cxauta dar Weeg Siaxael
lat *

( LU8MS1. Th. 1, 30*)

. . . ia dar ' ^It ^Lieb gaatss *. +. 133d3t%Fleia -th varbeitet / "'
'erb$lsx3lt '*
s . 6oc *ii '

3 . ) Die enraphlaahaa Typaa buben s.abix 'Me &i? .<atgpTeehRHa%n
in daa " iraatia ^baa Gedichten .

S. 595 ff ^ Ihriatng lad %% die Meaaeba n mit
IM ĝu la ^d n̂ #i a ^ bßt daa 3 b̂#M

typeh . a

aba . bdde€i
w m w !R

%baaac wla R̂ ld ^ b*

Futey VI, kana
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S* 39? ff . ^
hat üag

jaab . 6
4 5 4 $ 4 a 4 3

ab ^ bed ^ d
^ w m w

Ebenso wie di ^ dea Dwaw ^ b̂ala im M,lwat ,
f ^ya^r :

Mpf. i *Ta. , V, ^ *̂ h*,YXt g. fh +iVXXI,

MMjLtŷ 1. Tb*, 111, ^ . -=:h . ,Vl.Iy
Puter X* IY, VIX, V3I1, M ,
Luŝ a 3. 2b. , 111, ?V.

Ma aahl &giabga ?&rall #lan , die sieh aw&-
aahaa diaaaa baRdan S^RBus gediehta ^a und d#a authea **
tis ^bea d#a Diebt #r ^ Lauŷ atiaa von ß3hnü̂ i8

sieben lns ^an , aiad füg* uns nicht nur öaabalb bedeutungs¬
voll , 'Reil aia Â tersch &ft ^i %ee beiden Gedich¬

te aish ^y&t ^llen * ^ie liefern ^neb .eimaa ^s^iderie ^baraa
^ jaia &%w%ia daea Fr(-m îacw - Aat^ai ^abwb
uaagglieb ^ea ihm atan .̂an Manaa * aich üia ana-
geprüfte dea n̂uraatiua ^on s^baüfiia s6hea

in gwai ^ina ^lnen &a&ieh %ea ao übardaatliah verriet ,
ge wgg-a ea andaahhgr , d^ss aas ia aw#i aaAhatäa -
di ^ea Bgchaxa ancb nicht îaea Ĥ cb aataaa ^eiataa
w^hga fKhltg ,

4



Ala latatga L&Ma#a %iR3

von ssi'ti #a"§ i3ie F^win ^ hr ^niä B+

Romnald: *Libar pyeeatorina ad usua ptorum ^bari*-

sti ^ncrü^a ^lavla eaali KRĤRpatHa, ARguatigai -

mag RoMRpg'u.m aspsratyiei ^agdalanag

^heresiae insnriptue , goluto , *at a ^vatiaa ^ma

iamo ia

Ra ist mir igldaa * Riaht geAM̂ geN.,

auo&n ĝ aiae Spur aiasaa --̂ äag %af %afia ##a. p+

B̂ ur glatahtes #3? ^it ggga d#8

F. MaKtia Yen 33 <?aw , Kap&giaaa dar xbaiaj .**

a^haa üy^enaprwins w&a-, identifi ^ie ^^n g,n %8nnen .
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